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Schweres Eisenbahnunglück bei Stargard.
Verbrecherischer Anschlag auf den D-Zug SydLkuhaen-Berlin.

28 Tote, 12 Schwerverletzte, 6 Leichtverletzte.
Schneidemühle1. Mai. (Eig. Drahtb.) Hcnte fiüh ist der

SchnellzugD 4 ErM,ihnen—Berlin im polnischen Korridor
zwischen Swaroschin und Preußisch-Stargard auf freier Strecke
entgleist. Mit Ausnahme des Schlafwagens und eines Wagens
erster Klasse stürzten sämtliche Wagen mit der Lokomotive den
ziemlich steilen Abhang hinunter. An der Entgleisungsflelle macht
der Bahnkörper eine außerordentlich scharfe Kurve. Nach An-
gabx der Reisenden beträgt di- Zahl der Toten 30—40. Die
Zahl der Verwundeten wird vorlänfig ebenfalls auf ungefähr 40
geschätzt. Der Zug wird durch de!»Korridor von polnischen Be¬
amten geführt. Mit Polen sind sämtliche Verbindungen zurzeit
unterbrochen, da die Leitungen durchgerissen sind.

Bisher 25 Tote fcstgesiellt.
Berlin, 1. Mai. Die Hauptverwaltung der Reichsbahngesell-

schaft teilt der Test-Union um 11.40 Minuten mit: Nach Mel¬
dungen der polnischen Staatsbahndirektion in Danzig befinden
sich unter den 25 Toten 11 Männer, 12 Frauen und 2 Kinder.
Die Zahl der Schwerverletzten wird wie bisher auf 12, die der
Leichtverletzten auf 6 angegeben. Die polnische Eisenbahnver¬
waltung ist mit der weiteren Feststellung eifrig beschäftigt und
Wird nähere Nachrichten, besonders über die Namen und den
Verbleib der Opfer so schnell wie möglich der Reichsbahndirek-
tion übcrmitetln.

Nach Meldung der polnischen Staatsbahndirektion in Danzig
ist das Eisenbahnunglück bei Stargard auf einen verbrecherischen
Anschlag zuruckzuführen.

Der Bericht eines Augenzeugen.
Danzig, 1. Mai. Zu dem Eisenbahnunglück auf der Strecke

zwischen Swaroschin und Preußisch-Stargard erfahren wir von
einem Augenzeugen, der kurz nach dem Unglück auf der Unglücks-
stells eintraf, folgende Einzelheiten:

Bis jetzt sind 24 Tote in Preußisch-Stargard eingeliefert
worden. Nach Hirschau wurden 30 Schwerverletzte gebracht.
Eine weitere Anzahl von Schwerverletzten befindet sich in Star¬
gard. Die größte Zahl der Leichtverwundeten ist nach Deutsch-
landgebracht worden. Unter den Toten und Verletzten befinden
sich hauptsächlich Frauen. Auch zwei Kinder sind dem Unglück
zum Opfer gefallen. Führer und Heizer sind unverletzt, da sie
kurz vor der Entgleisung abspringen konnten. Fast siiintliche
Toten befanden sich in einem Wagen3- Klasse, in den sich der
erste Wagen hineingeschoben hat. Die Toten sind außer einem
polnischen Zollbeamten deutscher Nationalität. Allem Anschein
nach liegt ein Verbrechen vor, da eine Schiene gelöst war.

Die Ausriinmuugsarbeiten.
Prcutz. Stargard , 2. Mai . Die Aufräumungsarbeitcn an der

Unglücksstclle dauern die ganze Nacht an . Sie haben bisher
allerdings noch keine großen Fortschritte gemacht, zumal die Zahl
der bei den Arbeiten Beschäftigten verhältnismäßig gering ist.
Das Unglück geschah gerade beim Ausiritt des Zuges aus einem
Walde . In diesem Wald hat die Polizei eine Winde gesundest
und man vermutet , daß der Verbrecher sie hier versteckte und
dazu benutzte, die Schienen auseinanderzudrücken . In der deut¬
schen Bevölkerung hört man immer wieder die Forderung , daß
di« Ursachen des Unglücks einwandfrei festgestellt werden Müllen
da namentlich die Reise durch den Korridor eine Angelegenheit
ist, die der Kontrolle der deutschen Regierung gewaltsam ent¬
zogen wurde.

Bon der UnglUcksstelle.
Schncidemühl, 1. Mai. Zu der Eisenbahnkatastrophe von

Swaroschin erfahren wir weiter: Der Personenzug Maricnburg-
Berlin hatte 20 Minuten vor der Katastrophe die Strecke passiert,
ohne daß irgend eine Störung gemeldet wurde. Da die Strecke
Dirschau—Preußisch-Stargard eine starke Steigung aufweist,
kan der Zug mit höchstens 20 Klm. Schnelligkeit gefahren sein.
Dem deutschen Zugführer, der den Zug in Könitz übernehmen
sollte, verweigerten die polnischen Beamten jede Auskunft. Pol¬
nisches Militär bat die Unfallstrccke abgesperrt. Das zweite
Eisenbahngleis ist unbeschädigt. Der Verkehr ist aulrecht er¬
halten.

Wie die „Danziger Neuesten Nachrichten" hören, ist der Dan-
ziger Polizeipräsident von den polnischen Behörden telegraphisch

Vorläufiger Aufschub.
. Berlin, 1. Mai. Die Haltung der Franzosen in den uns

interessierendenFragen ist nicht klar und eindeutig bestimmt.
Die Nachrichten widersprechen sich derart, daß man kein klares
Bild gewinnen kann. Zweifellos erfahren aber die Verhand¬
lungen zwischen England und Frankreich einen gewissen Auf¬
schub, der vermutlich mit den Ereignissen in Deutschland in
Zusammenhang zu bringen ist. Man ist in Paris noch immer
mißtrauisch und möchte gern wissen, wie sich die Dinge in
Deutschland weiter entwickeln. Dies ist wahrscheinlich der
Lrrund, warum die Reise Briands nach London verschoben

ersucht worden, einen Polizeihund und Kriminalbeamte an die
Unglücksstelle zu entsenden, um an der Aufklärung des Unglücks
mitznwirken. Der Polizeipräsident hat im Einvernehmen mit dem
Senat beschlossen, diesem Ersuchen zu entsprechen. In sachver¬
ständigen Kreisen stößt die Annahme, daß eS sich um ein Atten¬
tat handle, auf Zweifel. 3 gerettete Schlafwagenschaffner aus
Berlin führen das Unglück auf einen Anschlag zurück. Es sollen
abgelegte Schienenlaschen im nahen Walde anfgefunden worden
sein. Der erste polnische Hilfszug traf zwei Stunden nach der
Katastrophe ein. Der polnische Ekft»bahnminister ist im Flug- ,
zeug nach Stargard geeilt und nimmt an den gerichtlichen
tersuchungen mit einer Eisenbahnkommission teil, zu der auch
Mitglieder der Danziger Direktion gehören. An der Unfallstelle
sperren Truppen aus Stargard das Gelände ab. Aus der Stadt
sind viele Menschen herbcigeströmt und umlagern die einen ent¬
setzlichen Anblick bietende Unfallstätte in weitem Bogen. Auch
Fotografen und Kino-Operateure arbeiten dort. Im Zug be¬
fanden sich drei Diakonissinnen, die, unverletzt geblieben, sofort
hilfsbereit ans Werk gingen, um den Verletzten zu helfen. Die
Zahl der Toten hat sich auf 28 erhöht. Die Strecke Dirschau—
Stargard ist gesperrt. Der Verkehr wird durch Umsteigcn auf¬
recht erhalten.

Uebcrsührung der Siargardcr Opfer nach Marienburg.
Schncidemühl , 1. Mai . Der polnische Landrat von Stargard

gibt amtlich bekannt , Laß die Toten des Eisenbahnunglücks nach
Marienburg überführt werden. Die Identität sei mit wenigen
Ausnahmen festaestellt. Rach Ansicht der Behörden liege ein
verbrecherisches Attentat vor.

Kostenlose Einreise für die Angehörigen der Verunglückten-
Berlin , 1. Mar . Di«. Berliner Polnische E »sai:dschaft und

das Vizekonsulat Schncidemühl haben sich bereit erklärt , für die
Angehörigen der bei dem Eisenbahnunglück im polnischen Kor¬
ridor Verunglückten kostenlos Einreisevisums sofort auszustcllen.

Beileidstelegramm des Reichskanzlers.
Berlin , 1. Mai . Reichskanzler Dr . Luther hat an den Ge¬

neraldirektor der deutschen Reichsbahn A.G. folgendes Tele¬
gramm gesandt: Die Nachricht von dem entsetzlichen Eisenbahn¬
unsatt , die den Schnellzug Eydtkuhnen —Berlin betroffen hat,
hat mich aufs schmerzlichste bewegt. Ich Litte Sie , den An¬
gehörigen der tätlich Verunglückten und den Verletzten meine
aufrichtige Teilnahme auszusprechcu.

Die Ursache r>s Unglücks?
Berlin » 1. Mai . Während nach einer Mitteilung der pol¬

nischen Eiscnbahndirckticn in Danzig die Eisenbahnkatastrophe
im polnischen Korridor wahrscheinlich auf ein Attentat zurück¬
zuführen ist. berichtet die „Bogrsche Zeitung " über eine andere
Version, die von einer Schicnenlockerung spricht. Für die zweite
Annahme spricht dis Aussage eines Mitreisenden , wonach der
Lokomotivführer sich schon am Tage vorher geweigert hätte , die
Strecke zu befahren , da die Strecke zu schlecht sei.

^ Der „unmögliche " Korridor.
, Berlin , 1. Mai . Die Berliner Abendblätter bringen über

die -Eisetibahnkatastrvphe im polnischen Korridor ausführliche
Berichte von AugenzechM , die im Laufe des Vormittags in
Berlin eingctrofsen sind. Besonders bemerkenswert ist der Be¬
richt eines ausländischen Fqziinalisten , der den Unglückszug be¬
nützte und nach dessen Angaben die Ursachen des Unglücks in
einem Gleisdefekt zu suchen seiwr. Die meisten Blätter fordern
eine unerbittliche und strenge Untersuchung und die „Tägliche
Rundschau" erwartet , daß sich die polnische Verwaltung dazu
bereit erklärt , deutsche Behörden an der Untersuchung zu be¬
teiligen , oder eine internationale Untersuchungskommisiion ein-
zusetzcn. Da authentische Angaben über die Ursachen der Kata¬
strophe noch nicht vorliegen , äußern sich die Blätter einstweilen
noch zurückhaltend, heben aber die unmöglichen Zustände her¬
vor, die der polnische Korridor für den deutschen Durchgangs¬
verkehr geschaffen hat . Die „Deutsche Allgemeine Zeitung"
schreibt: Durch dieses Unglück wird wieder einmal die große
Unsicherheit im polnischen Korridorverkehr grell beleuchtet, da
das Unglück nur dadurch eintrelM konnte, daß Polen die Eisen-
bahnverwaltnng vernachlässigte, ^« as Unglück beweist, daß der
Korridor auf die Dauer ein uimiögliches Gebilde ist, das im
Lebensinteresse Deutschlands weiterhin nicht mehr bestehen darf,
wenn nicht das Reich dauernd Schaden erleiden soll.

wurde, bedeutet aber nicht etwa, daß überhaupt keine Ver¬
handlungen stattfinden. Der Verkehr dürste aus dem üblichen
diplomatischen Weg fortgesetzt werden, wobei es sich vor allem
um die Sicherheitsfrage und Militärkontrolle handelt. Wie
man aus London meldet, ist auch Chamberlain der Aufschub
nicht ganz unerwünscht, weil durch den Tod des Unterstaats-
fekretärs Crowe, der ja der einzige Beamte war, der seit
langen Jahren im Foreign Office den ruhenden Pol bildete,
Chamberlain gezwungen ist, sich nun stärker einzuarbeiten.

Trotzdem nimmt man in Frankreich an, daß sich Briand im
wesentlichen an die Politik seines Vorgängers halten wird»
wenn schon kleine Abweichungen aus persönlichen Gründen

Tagss-Spiegel.
Der D-Zug Endttuhnen —Berlin entgleiste Freitao srüh bei

Preudrsch-SiaiIard . Es werden 28 Tote und 12 Schwerver¬
letzte gemeldet. » ,

Das Unglück dürste auf die Lstei' tliche Unsicherheit iu Polen
zuruckzuführen sein, durch die iu den letzten Jahren schon
mehrmals Katastrophen hervorgerufcn wurden.

Die Vereidigung des neuen Reichspräsidenten von Hin ^enbiirS
rrsolgt am 12. Mai 12 Uhr mittags im Reichstag.

Hebe» die Neuregelung der deutschen Sachlieserungrn ist ein
Abkommen getrosten , das noch der Zustimmung der Repara-
tionskommission bedarf.

Reichspräsident von Hindenburg wird sich vorläufig seinen
Sohn , Major von Hindenburz , von der Kavallerieschule in
Hannover als persönlichen Adjutanten Meilen lassen.

»

Reichskanzler Dr . Luther hat sich gestern abend nach der Rhein¬
pfalz begeben, wo er im Lause des heutigen vormittags ein-
trifst . Er rmrd zunächst in Neustadt a. H. an den Festlich»
keilen zur Iahrtausendseicr des Rheinlandcs tcilnehmen und
dabei voraussichtlich eine Ansprache halten.

Die amerikanischen Banken beabsichtigê der italienischen Re¬
gierung einen Kredit in Höhe von 12L̂ .̂ lar zu gewähren.

und infolge der Verschiedenheit der Charaktere, wie bei jeden»
Personenwechsel, unvermeidlich sind. Jedenfalls hält aber
Briand grundsätzlich an der Auffassung fest, daß nur der
Beitritt Deutschlands zum Völkerbund und der Abschluße .iss
Sicherheitspaktes die Voraussetzungen für eine Beruhigung
Europas bereit. Er wird daher auch die Note, die Herriot
geplant hat, nach Berlin absenden, allerdings mit einigen
Abweichungen, die jedoch nicht allzu scharf sein dürsten.
Pariser Blätter, die vielleicht gut unterrichtet sind, behaupten,
daß die Note durchaus freundschaftlich geholten, wenn auch
forschend und fragend sein wird. Der Zusatz' daß sie in drei
bis vier Tagen abgehen soll, scheint uns jedoch nicht über¬
zeugend. Jedenfalls widerspricht diese Behauptung allen
anderen Meldungen. Erst nach Erledigung dieser Note, d. h.
ihrer Beantwortung durch die Reichsregierung, soll Briand
die Reise nach London antreten, auf der ihn auch Caillaux
begleiten will. Jm Anschluß daran soll dann die Sicherheits¬
konferenz siattfinden.

Die Reise nach London hängt naturgemäß auch mit der
Währungssrage zusammen. In amerikanischen Finanzkreisen
behauptet man, und wird wohl auch Unterlagen dafür haben,.
Laß Caillaux entsprechend dem englischen Borbild den Franc
auf die Goldparität heben will. Er möchte dieses Experiment
auch dann versuchen, wenn der Etat noch nicht ins Gleich¬
gewicht gebracht ist, was man jedoch in Washington als sehr
bedenklich bezeichnet. So lang die Schuldenfrage nicht erledigt
ist, wird nach Washingtoner Auffassung der Franc immer
labil bleiben. Die Erledigung der Schuldenfrage aber hängt
von der Erledigung der Sicherheitsfrage ab.

Auch die Engländer sind jetzt auf dem Wege zum Gold¬
standard, da die Regierung entschlossen ist, diesen Weg zu
gehen. Sie findet dabei aber schärfstell Widerstand im Lande.
Der Redner der Liberalen hat im Unterhaus diese Absicht
schärfsiens kritisiert, die Arbeiterpartei nahm noch enischie-
d:ner Stellung dazu, so daß es im Unterhaus einen derartigen
Tumult gab, Laß Churchill, was noch keinem Minister be¬
gegnete, abtreten mußte, ohne zu reden. Man fürchtet, daß die
Arbeitslosigkeit nur vergrößert und die Arbeitsgelegenheit
verringert wird.

Die Ratifikation des Washingtoner
Abkommens in England abgeleynt.

London, 2. Mai. Jm Unterhaus wurde gestern der Antrag
der Arbeiterpartei auf Legalisierung der Beschlüsse der inter¬
nationalen ArbeitSkonferenz in Washington in zweiter Lesung
mit 223 gegen 128 Stimmen abgelehnt. Der Antrag wurde von
den Abgeordneten des linken Flüegls der Arbeiterpartei Bucha-

'nan und Kirkwood eingebracht. Der konservative Abgeordnete
Clarry wies darauf hin, daß bei der heutigen Lage der Indu¬
strie die Einführung des achtstündigen Arbeitstages unmöglich
sei. Für die Regierung sprach der Arbeitsministcr Sir Arthur
Steel Maitland und erklärte die Annahme des Antrags für un¬
möglich. Die Beschlüsse der Washingtoner Konferenz stünden in
direktem Gegensatz zu einer Reihe von Abmachungen der briti¬
schen Industrie mit den Arbettnehmerverbänden. Wegen der
starken ausländischen Konkurrenz sei cs ausgeschlossen, daß der
britischen Industrie neue Lasten auferlegt werden. Er sei bereit,
mit den Vertretern der fremden Regierungen Rücksprache zu neh¬
men, um festzustellen, was sich tun lasse. Es sei jedoch nicht an¬
zunehmen, daß Frankreich oder Deutschland sich der Ratifikation
der Washingtoner Beschlüsse durch Großbritannien anschiießen
würden.

Die engLisch-franzZsischen Verhandlungen.
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Zu « Sonntag.
Wenn die Menschen die Religion gemacht hätten , ach. sie

Hüne » sie ganz anders gemacht , so sagt der berühmte franzö¬
sische Schriftsteller Fenelen . Aber marinen sich nicht tatsächlich
die Menschen die Religion so gang anders , als Gott sie gemacht
hat ? Man macht sich irgend einen Gott nach seinen eigenen
Gedanken , um ihn bei Gelegenheit heranzuhalen und anzu-
beten , oder auch , wen » er des Menschen Wünsche und Sehn¬
süchte enttäuscht , im Zorn als uniauglichen Götzen wegzuwer-
fen Aber gibt es nicht anch echte Religion , die ihrerseits die
Menschen ganz anders macht , als sie von Hause aus sind ? Wird
nicht auch unter Schmerzen und doch als Gnade die Schöpfung
des neuen Menschentums erlebt , nach der sich die Besten unserer
Zelt sehnen ? Es gibt ein Frühlingsleben der Seele , da sie
aufjauchzt mit einem der Größten in der Geistesgeschichte der
Menschheit : Ist jemand in Christus , so ist er eine neue Krea¬
tur ! Entscheidend ist dabei freilich , das, es nicht von unten her
heißt : „Lagt uns Götter machen , ein Bild , das uns gleich
sei, sondern von oben her gehört wird : Lagt uns Menschen
schaffen nach Gottes Bild , die Kinder seien ihres Vaters im
Himmel.

4-

Kauf «»« »« Friedrich D« ur s
Nach langem , schwerem Leiden ist Kaufmann Friedrich Dau:

aus dem Leben geschieden . Ein Mann , der zwar erst seit dein
Jahr 1919 seine Heimat iher gefunden , der aber sich so gut
eingebürgert hat . daß er bald zu den bekanntesten Geschäfts¬
leuten hier und i» der Umgebung zählte . Der Verstorbene mar
in Korntal geboren , wo er später auch seinen Hausstand grün¬
dete und ein kaufmännisches Geschäft leitete und zu grotzer
Mute brachte . Er gehörte der in Gemeinschaftskreisen tm
ganzen Lande wohlbekannten Familie Daur a » . Boin Jahr 1911
bis 1917 war er kaufmännischer Direktor am Syrischen Waisen¬
haus in Jerusalem . Ehe die Engländer Jerusalem besetzten,
musste er sich auf die Flucht begeben und nach unsäglichen Be¬
schwerden gelang es ihm nach Deutschland zu kommen . Im
Jahr 1918 fiel ihm ein hosfnungsvoller Sohn , der Theologie¬
student war . auf dem Felde der Ehre in Frankreich . Im Jahr
1919 übernahm er das bekannte Geschäft auf dem Marktplatz
und führte dasselbe in kaufmännischem , christlichem Sinne.
Sein ganzes WeM war Aufrichtigkeit . Wahrhaftigkeit , Gottes¬
und Nächstenliebe . Kein Armer oder Kranker ging unerquickt
aus seinem Hause weg . Er war ein Mann der Liebe und
Demut , ein freundlicher , gereder Charakter und ein aufrichtiger
Christ . Bei einer Zusammenkunft mit ihm spürte man sofort
seinen lauteren und frommen Geist . Da er den Gemeinschafts¬
kreisen angehörte , sammelte sich um ihn bald ein Kreis treuer
Freunde und Gleichgesinnte , mit denen er aufs innigste sich ver¬
band und gleichen Zielen znstreble . Besonders widmete er seine
Kraft dem Verein christlicher junger Männer , bei dem er ein
gern gesehener und gehörter Redner war . Auch der Kinder-
rettungsanstalt Stammheim war er jederzeit ein warmer Freund
der große Liebe zu den Kindern zeigte . So war er ein Mann,
der Gutes tat . wo er konnte , der Liebe säte und viel Liebe
erntete , der bereitwillig sich in den Dienst des Reiches Gottes
stellte und für die innere und äußere Mission , besonders aber
für das Syrische Weisenhaus sich willig hergab . Bei dem gest¬
rigen Leichenbegängnis hatten sich von hier und auswärts
zahlreiche Freunde eingefunden , um dem lieben Verstorbenen
das letzte Geleite zu geben . Auf dem Soldatenfnedhos wurde
er zur irdischen Ruh « gebettet . Vor dem Lrauerhaus und auf
dem Friedhof sangen die Anstaltsklnder von Stammheim ihrem
großen Wohltäter die letzten Abschiedslieder . An der Hand
des Bibelwortes Matth . 8, Vers 8 : Selig sind die reines Her¬
zens sind , denn st« werden Gott schauen , zeichnete der Schwieger¬
sohn des Verstorbenen , Pfarrer Breuning in Lauterbach , ein
rührendes Lebensbild des Entschlafenen . Nach der tief emp¬
fundenen Rede des Geistlichen wurden Nachrufe gehalten und
Kränze niedergelegt von einem früheren Angestellten des Hauses
Daur , von Hans Schnausfer für den Verein christlicher junger
Männer und von Dekan Zeller für die Anstalt in Stammheim.
Tief erschüttert nahmen die Freund « Abschied von dem Ver¬
storbenen , der ein Älter von 61 Jahren erreichte B.

Zum Bachfest.

Bei den Konzerten heute Samstag abend 8 Uhr und
morgen Sonntag 9 Uhr . 11 Uhr und 4.30 Uhr ist infolge des
zu erwartenden Andrangs ein Wachdienst der Freiwilligen Sa¬
nitätskolonne in der Kirche eingerichtet.

Ende des Stuttgarter TrauSportarbeiterstreikS.
Der Schlichtungsaus schütz hat die beiden Parteien am Don¬

nerstag den 30 . April nochmals vorgeladen und einen Schieds¬
spruch gefällt , durch den der Wochenlohn für einen verheirateten
über 24 . Jahre alten Arbeiter auf 37 Mark festgesetzt wurde.
Gleichzeitig wurde durch den Schiedsspruch die strittige Ur-
laubssrage geregelt . Die Arbeitgeber haben diesen Schiedsspruch
angenommen , die Arbeitnehmer abgelehnt . Jnfolgdessen berief
der Schlichter für Württemberg . Ministerialrat Schmucker , die
Parteien auf nachmittags 5 Uhr zu einer neuen Verhandlung,
um nötigenfalls de» Schiedsspruch des Schlichtungsausschusses
für verbindlich zu erklären . Bel dieser Verhandlung kam es zu
folgender Vereinbarung : 1. Die Arbeit wird am Samstag 2.
Mai soweit nötig für den ganzen Tag , wieder ausgenommen.
2 . Maßregelungen anläßlich des Streiks finden nickt statt . Nas
Aroeitsverhältnis gilt als durch den Streik nicht unterbrochen.
3 . Der Schiedsspruch vom 30 . April wird von beiden Parteien
im vollen Umfang mit der Maßgabe angenommen , daß ab 1.
Juli 1925 auf den Wochenlohn des verheirateten und ledigen
über 24 Jahre alten Arbeiters für di« 48stündige Arbeitswoche
eine Mark zugelegt wird . 4. Diejenigen Arbeitgeber , die schon
bisher höhere Löhne als sie der Schiedsspruch bringt , bewilligt
haben , bleiben an diese höheren Löhne für die Dauer dieses
Abkommens gebunden . Soweit die Möglichkeit besteht , wird
hienach am Samstag , spätestens am Montag in allen Betrieben
des Fuhr - und Transportbetriebes , des Kohlen - und Schrott-
Handels die Arbeit wieder ausgenommen.

Dir Kurzschristsrag « wird durch Leistungen entschieden.
Der Stenographenverband Stolzc -Schrey rüstet zu einem

stenographischen Wettschretben für Handel und Industrie , das
heute in allen Teilen Deutschlands , Oesterreichs und der Schweiz
stattfindet . Er wird hierzu ermutigt durch di« Tatsache , daß
überall in Handel und Industrie Stolze -Schrey sich als Ein-

! kmzelezte ein
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Amtliche Bekanntmachungen
Baugenehmigungen.

Die Octspolizeibehörden werden hiermit auf den Erlaß des
Ministeriums des Innern betr . die Benachrichtigung der Bau-
gcwerks -Berufsgenossenschaft von Baugenehmigungen vom 17.
März 1925 . Min .A .Bl . S . 64 zur Nachachtung htngewiesen.

Calw , den 30 . April 1925 . Oberanrt : Goetz , A B.

heitssystem eingebürgert hat . 1009 Preise werden für die besten
Leistungen zur Verteilung kommen . Durch dieses Wettschreiben
will der Verband der Oefsentlichkeit und den Regierungen vor
Augen führen , welchen Verlust am Volksvcrmögen es bedeutet
und wie unangebracht es sein würde , wollte man von den Steno¬
typistinnen verlangen , sie sollte » durch ihre Fertigkeit eine»
Strich machen und ein schwieriLeres System erlernen . Auch
diejenigen Firmen ^ bei denen » tolze -Schrey verwendet wird,
weiden schwerlich solche Störungen ihre » Geschäftsbetriebes in
Kauf nehmen . Im übrigen sind die Bestimmungen für die
Verwendung der Einheitsstenographie bei den Behörden ja
schon dahin abgeschwächt worden , daß das sogenannte Einheits¬
system nur beim langsamen Schreiben Verwendung finden soll.
Dazu braucht man aber keine Kurzschrift.

VLetter für Sonntag und Montag.
Ueber dem Balkan liegt ein schwacher Hochdruck , dessen Etn-

flußgebiet sich bis nach Süddcutschland erstreckt. Bei Island be¬
findet sich indessen bereits ein neuer Luftwirbel , der gegen

rankre .ich vordringt . Bei dieser Luftdruckverteilung ist für
onntag und Montag mit wechselnd bewölktem , mildem und

auch zu vereinzelten Niederschlägen geneigtem Wetter zu rechnen.

> zeigen ? — Am nächsten Sonntag ziehen die Altburger Spieler
' zu einein Propagandaspiel nach Oberkvllwangen , uni auch dem

Hinteren Wald zu zeigen , wie Fußball gespielt wird . Mögen
recht viel « erscheinen , um Zeuge eines schönen Kampfspiels zu
sein . _ H . B.

Eingesandt.
FRr »t« ii>ü«r dtesec Rubrik gebrachten Lerbfferittichu»-eR Ldernimmt

bie Gchrtstleltrmgnur die preßgesetzltche Verantwortung.

Schamlose Mistgunst,
Schon wiederholt wurde von Kriegsbeschädigten an die Bez .-

Leitung ^ Calw des W . Kriegerbundes mit der Bitte herange¬
treten , sie im Kampfe gegen Anwürfe und Kränkungen zu unter¬
stützen , die sie ihrer geringen Rentenbezüge halber dauernd von
Setten gewissenloser Individuen zu erdulden haben . Vor uns
liegt ein Brief , in dem sich ein Kriegsbeschädigter aus einem
Vezirksort bitter beklagt , daß er ständig ungerechten Vorwürfen
und mißgünstigen Bemerkungen ausgesetzt sei wegen einer 50-
prozentigen Rente , die er als einseitig voll erblindet ( auf d.
and . Auge "/»«) bezieht . Die Rohheit eines derartigen Gebah-
renS näher zu charakterisieren , dürfte sich erübrigen . Jedoch
möchten wir nicht versäumen , die Oefsentlichkeit auf das Trei¬
ben solcher Elemente aufmerksam zu machen und die anständig
Denkenden zu bitte » , die an und für sich nicht auf Rosen ge¬
betteten Kriegsinvaliden , die eine gute Gesundheit jedenfalls
einer kleinen Rente oorziehen würden , gegen derartige Gemein¬
heiten nach Kräften zu schützen. Die Bezirksleitung.

»

Aus dem Monbachtal.
*

(SLB .s Feuerbach . 1. Mai . Seit einiger Zeit werde » , wie
die Ludwlgsourger Zeitung erführt , im Stillen Verhandlungen
zwischen den Feuerbacher und Zuffenhausener Siadträien wegen
der Verschmelzung der beiden Gemeinden miteinander gepflogen.
Die Meinungen darüber sind in beiden Gemeinden verschieden:
den größten Vorteil von einer solchen Verschmelzung jedoch
scheint Feuerbach zu haben.

(SCB .s Stuttgart . 1. April . Die Eröffnung der Fluglinie
Stuttgart —Leipzig —Berlin , di« am 1. Mal hätte erfolgen
sollen , kann wegen technischer Hindernisse , die nicht rechtzeitig
behoben werden konnten , erst in etwa 10 Tagen stattfinden.
Dagegen wird die Linie München - Stuttgart ab 1. Mat flug-
planmäßig betrieben werden . — Auch über Calw  kam gestern
und heute morgen ein Junker - Flugzeug,  nach dem ein¬
geschlagenen Kurs ist aber nicht anzunehmen , daß es zu dieser
Linie gehörte.

(SLB .s Stuttgart » 1. April . Der 1. Mai wurde von der
Arbeiterschaft Groß -Stuttgarts in herkömmlicher Weise gefeiert.
In den Vormittagsstunden bewegten sich durch die Stadt große
Umzüge der Sozialdemokraten und Komntunisteu mit zahl¬
reichen roten Fahnen uud Plakaten . Die Umzüge verliefen
vollkommen geordnet , ohne daß sich Zwischenfälle ereignete ».
Die Polizei mußte nirgends einschreiten . Die Sozialdemokraten
veranstalteten im Festsaal der Liederhalle eine große Kund¬
gebung , während die Kommunisten auf dem Marktplatz demon¬
strierte » . Den Nachmittag verbrachten die Demonstranten in
ihren .Waldheimen und in der Wilhelms.

(SCB .) Neckars»!»», 1. Mai . Der Necksrkanal ist jetzt so
ziemlich wieder leer geworden . Bel der Probefüllung hat alles
gut funktioniert , so daß die Arbeite « bei besserem Wetter schnell
fortschreiten werden . — In Heidelberg sind die Arbeiten an»
Neckarkanal so wei fortgeschritten , daß jetzt die letzten Dämme
entfernt werden , die besonders die Bauten bei Schwabenheim
vor Hochwasser schützen sollten . Vis Ende nächster Woche wer¬
den diese Arbeiten beendet sein . Di « Schleusen bet Schwaben¬
heim , das Stauwehr und das kleine Kraftwerk bet Heidelberg
sind fertig . In den ersten Tagen des Mai wird eine langsame
Probestaung erfolgen , durch die der Kanal während der folgen¬
den 14 Tage nach und nach gefüllt wird . Dann wird das Wasser
nochmals abgelassen , um eine genaue Untersuchung der Anlage
bewerkstelligen zu können.

vport.
Aufstiegsspiel Calw —Eugelsbrano.

Morgen Sonntag treten im Aufstiegsspiel um die Einreihung
in die A -Klasse Calw und Engelsbrand in die Schranken . Für
Calw ist es das letzte Spiel , während Engelsbrand und der
dritte Anwärter Eutingen noch ein Spiel haben . Engelsbrand
gewann im Vorspiel 2 : 3, nachdem Calw damals noch 10 Min.
vor Schluß 2 : 1 gewonnen hatte . Die verschiedenen Begleitum¬
stände bei diesem Spiel sollen nicht erwähnt werben , Engels¬
brand hatte noch inehr Siegesgeist in sich, während die Ein¬
heimischen taktisch falsch spielten . Die Revanche kann am Sonn¬
tag kommen , wenn die Mannschaft , ihr Könne » voll und ganz
einsetzt . Wenn verg . Sontag eine harte Ntederlage von Eutin¬
gen nach Hause genonnnen werden mußte , so darf dies doch nicht
deprimierend sein . Gewinnt Calw diesmal , so käme je nach
Ausgang des Spiels der anderen 2 Anwärter entweder ein Aus¬
scheidungsspiel um den 2 . Platz zustande oder bleibt Calw B-
Klasse . Auf jeden Fall darf die Möglichkeit zur besseren Pla¬
zierung nicht ausgelassen werden . Ein schöner Kampf ist zu
erwarten und wir wünschen diesmal den Einheimischen einen
vollen Erfolg . Die Spielstarke ist einer besseren Plazierung
Würdig.

Fußballsport in Altburg.
Am letzten Sonntag trafen sich zunächst eine Jugendmann-

schaft des 1 . Fußballklubs Pforzheim mit der 1. Jugendmann¬
schaft Altburgs zum Verbandswettspiel . Die Altburger Mann¬
schaft konnte das Vorspiel in Pforzheim 2 :5 gewinnen . Des¬
halb stellte wohl der Spielausschuß des großen Pforzheimer
Vereins , der über 120 jugendliche Spieler , die in 10 Jugend-
'nannschaften tätig sind , verfügt , bessere Spieler auf . Aber zwei
davon erschienen nicht und deshalb verlor die Mannschaft . Alt¬
burgs Jugend steht nun init 10 Punkten an der Spitze ihres
Bezirks und dürste bei einiger Energie nicht mehr zu verdrängen
sein . Wenn das Ergebnis 0 :2 nickt überragend ist, ist nicht zu¬
letzt der hervorragende Torwart der Pforzheimer Mannschaft
daran schuld , der in hervorragender Weise für seine Mannschaft
rettete . Ueberzeugender schlug die sehr gut aufgestellte 2 . Mann¬
schaft des Fußballvcreins Calw Altburgs 2 . Mannschaft . Man
hätte dem Spiel manchmal einen freundschaftlicheren Charakter
wünschen mögen , so wäre ein ganz gefährlicher Schlag , der üble
Folgen hätte haben könne » , nicht notwendig gewesen . Wenn
daraufhin das Spiel an Fairneß lilt , sind letzten Endes beide
Mannschaften beteiligt . Merkts Euch : „Freunde müßt Ihr sein,
wollt Ihr Siege erringen " und das muß sich auch nach außen

Das schöne, von Frühlingswanderern so gerne ausgesuchte
Monbachtal hat am 2 . April unter einer plötzlich anschwellenden
Flut von neuem sehr gelitten . In der Schlucht selbst konnte
freilich nicht mehr viel zerstört werden . Die einst von Ulmer
Pionieren im Jahr 1914 so schön aufgebauten Brücken sind ja
schon seit Jahren nicht mehr da und die nachdem vom Schwarz-
waldveretn wieder erneuerten Brücken waren auch schon ' der
Zerstörungslust der Elemente und unverantwortlicher Wande¬
rer zum Opfer gefallen . Aber die Steine , durch die man von
einein Ufer zun » andern springen konnte , und das muß man oft,
sind jetzt auch zum Teil weggespült , sodaß man ohne Wteder-
herstellungsarbetten nicht niehr trockenen Fußes durch dieses
wunderschöne Tal kommt ; auch der Weg ist vielfach ausge¬
waschen . Am stärkste» aber ist die Zerstörung im Mündungs¬
gebiet . Dort haben die anschwellenden Fluten sämtliche noch
vorhandenen Fußgängerbrücken weggerissen und beinahe auch
die große Brücke, die erst im vorigen Jahr neu aufgebaut wurde,
ganz unbrauchbar gemacht . Die Monbachregulterungsarbetten,
die die Gemeinde Neuhausen und der Christi . Verein für Ju¬
gendwohlfahrt e. V . vor zwei Jahren notdürftig in Ermange¬
lung einer größeren Abhilfe durchgeführt haben , sind jetzt wieder
null und nichtig geworden . Dem Ferienheim Monbachtal . dem
das dortig « Gelände und die noch vorher ganz gewesenen
Brücken gehört , erwächst abermals ein ganz erheblicher Schaden.

Wenn dieses prächtige Tal dem Wanderverkehr erhalten
bleiben soll und das Ferienheim , das durch seine weitgehende
Arbeit auch der Allgemeinheit dient , vor »vetteren » Schade »» ge¬
schützt sein soll, so inuß Dnrchgreifendes geschehen . Me ver¬
lautet , will sich der Schwarzwaldverrtn der Sache annehmcn ; er
sollte hierbei die weitgehendste Unterstützung erfahren . — l—>

Nach der Wahl.
Reise -Erlebnisse von » 27 . April . "

ES war in» Frühzug von Calw nach Äarlsuhe . Schon einige
Stationen nach Calw trat ein Mann in den Wage » und sagten
„Heute Nacht um 2 Uhr war das Wahlergebnis „Hindenburg"
»nit 1 Million Stimmenmehrheit , inan habe jedoch noch nicht alle
Wahlergebnisse " .

Es ging wie eine feierliche Stille durch den Wagen und
vom Himmel brach eben die Sonne aus den düsteren Regen¬
wolken verheißungsvoll hervor . Einige Tiattvr .cn weiter kamen
dann auch schon die Zeitungen mit den Fahrgästeii Herrin usid
überall stand groß zu lesen : „Hindenburg gewählt ! " — Auf den
Gesichtern der Leser spiegelte sich deutlich die Spannung wieder,
mit der sie die Zahlen verfolgten . Dann konnte man da und
dort Meinungsaustausche vernehmen . Als man in Pforzheim
Umstieg , flatterten uns die Fahnen entgegen , ebenso dann in
Karlsruhe ; hier stand gegenüber dein Schwarzwald auch schon
alles ini Blütenschimlck , so daß einem das Wort Geibels in de»
Sinn kam:

„Und wenn es noch so stürmt und schneit , als wür die Höll
auf Erden ,nur unverzagt auf Gott gewagt , es muß dock Früh-
ing werden I

Es war ein schöner sonniger Tag in Karlsruhe und an dte-
em Tage ein Umzug durch die Stadt , wo auf Wagen die ver-
chiedenen Parteien dargestellt wurden mit besonderer Charakte-
isierung der Hindenburg -Wähler und Marx -Wähler . 2 Doppel¬
ecker überkreisten die Stadt.

Bei einein Besuch des Friedhofs am Abend fuhren 3 Leichen-
,agen zum Tor herein , 2 davon mit je 2 Särgen , also 5 Tot«
uf einmal . Es waren die Toten der i» der Nacht in Durlach
attgefundenen Wahlschlägerei . , ,

Zum letzten Zug am Bahnhof war dann ein Menjchen-
hwarm versammelt und berittene Schutzpolizei wahrte die Orü-
ung . ES wollten die Sänger von der Saar wieder abreisen die
ekommen waren , um ihrem gepreßten Herzen Luft KU machen
n unbesetzten Gebiet und eine prächtige Musik erfüllte die hohen
Bahnhofshallen und als der Zug hinausfuhr , ertönte brausend
er vielstimmige Gesang der deutschen Volkshhmne : „Demsch-
»nd, Deutschland über alles " . Man batte den Eindruck , daß in
en bedrückten und getrennten Ländern ein deutscheres Httz^ 1— _ c-.st.fp ^ ^
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Entscheidungs-
Spiel

^ « um de « Aufstieg in Kl.
5. E. Ellgekbrandl — §. B. Calwl

(Meister v. Bez . 2) (Meister v. Br », l)
Beginn : 2 Uhr.

UclitMleltlieliter»silücliek W.
istvrgen 8oontax mittag » 3V- Obr

unck sdoaüs 8 vstr

ll . kpisoüe.vrwalürcßrecken
In 6 Een.

Kuk vielreitiLee Vertrmxen virct . Ltsnle/ - l. Lpisocte
nochmals rur II. Lpisocls xe ^eben.

tzäit öe iproxramm:

«ilkkA ol! Llill»nodl»ii!iilller
in 2 Mieten.

OoppelproArsmm . 14 ^ kte.

Beim»» - «ad Militiinmi»
Laiai.

Voranzeige!
Der diesjährige Frühjahrs-Ausflug

findet am Sonntag , den 10 . Mai
nach Althengstett statt.

Die Kameraden werden gebeten, sich für diese» Tag
frei zu halten . Der Borstand.

Achtung! Der Achtung!

Ottenbronn
hält morgen de « S. Mai

It!K ab im Gasthaus z. »Adler ".
Beginn '/»3 Uhr.

Freund « ii. Gönner der Sache sind herzlich Ungeladen.
Prima Streichmusik.

Der Ausschuß.

Nachdem nunmehr für sämtliche Sorten
die

8 Sommerpreise
festgesetzt sind, empfiehlt es sich, den ^

Winterbedarf
schon in den nächsten Monaten

nzudecken.
Preise stehen jederzeit gerne zu Diensten
und wird beste lind pünktliche Bedienung

zugesichert.

Wilhelm IWer.
Kontoristin

perfekt in Stenografie , Maschinenschreiben,
Versand , Lohnbuchhaltung sowie sämtlichen

Büroarbeiten

flicht ns l.Iuli ImrstellW.
Angebote unter Nr . S 100 an die Geschäftsstelle ds . Bl.

1«

u . venve/rc/e / ärLll

IZrchtKmck ''

, c/e/7.
r-mck

2ur Aegenwsrtigsnvav -saiso
empkekle ick mein grokes l^ er in

vekea vsneMeS.Svrtems
«eraeau. Vsttstkesttln
kevor 8ie lkren kectark einüecken , besucken 8ie bitte

okne jeäen Ksufrv^sng mein bager.

kkleükliii Nuvel.klniiiiliillll..Lecklnsen
bemspreclier ttr . 1.

I - unä ŝ -l 'rLßerlaser ^ ltkenAStett

ranSder
vo» S5 — ab.

Fahttad-Möntel
Sahrrad-öchlSuche

von so ^ ab.

Eiswmare«
Drahtstifte
DralMrslecht
Gip.erdraht
Een.eil.
LebevKütlel

KriMMer
Psiind 37 -I

Suppeauudel»
Pfund 35 ^

Bieh-Kochsalz
per 3ir . von 2.SO ab
Rolwein tS23er
orrsteilkii Liiert l .25
Msttüslnen

per Zlr . 29.50.

6S«tl. velsar-en
strlchjertlg

per Pfund von 45 ^ ab
Larboliaeum
MM

beste», Liter 48 H
MotorSl

Liter 58
Seiseapalver

5 Pld -Sack 95 ^
Keraselje

Pfund 48 ^
Baumrvachs

empfiehlt

Earl SUaile,
Althen,fte» .

9 ?1<t. ötk .7 .— , trko. dlackn.
KLiv-Lrportxe «. diorlorl.

^e !m'§en 8ie M Zlut
mit meinem

Wackoläerextrakt
KIutreiniAunZ8tee

Lebertran
kitteräroZerie Laliv.

öäelnsr vertan Kunclsckakt nur Zetl.

kLSNI » 1l » L8I » aiu »» H

<1aö ielr ad 1 . Wl» i vierter tÜFilcd von ouct »-
o »ttt » x » 2 lllir sb ru blause 8preLiintun0e
»bUeUte . 8ctirittlictle ^ nmeläung ervünsclrt.

l ôrenr keuerleii»
klaxnetopstli,

keirmnAen
0 .- /V. I êonder ^,

V ^ eilrlerstsiiternirstsse 235

I*ir» icii» seit 30 äalir. tür irombin. k-lsturtieii-
verkskren. vis tNsAnetismus , Lioctiemie , Kompl.
ktomüoplltkie . Wsssersnvenäunxen , ? ii) totiiers-
pie , Ltreicil - unrl Lunirtionsmsssgge.

. > F

Consum-
Verein Calw.

Blumen- und
Gartensamen

tn großer Auswahl ist eingetroffen . Bei
Kauf von 10 Baket erhalten unsere Mit¬
glieder ein Paket Blumensamen gratis.

Verkauf « nächste » Mo »,
tag . den 4. Mat mittag»
1 Uhr meine

HeWuer
bei der Neuen Handelsschule.

3«lius Widmier.

Ein jllngerer

Knecht
kann sofort cintreten bei

Gottlieb Burkhardt,
Fuhrm.. Bad Liebenzell.

Einfach möblierte»

Zimmer
DM - zu vermieten . -W>

Kleindienst,
Iuselstr . 208. 1. Stock.

Emberg.
Ein schöner 9 Monat «alte»

Mm
verkauft

M . Ham »r : aer.

Saat- und
Speise¬

kartoffeln
reine Industrie » ab unserem
Lager empfehlen

Gebr . Schlankerer,
Anterreichenbach

Ferniprrcher 2.

r » ! Z Ztr . wird verkauft
Seraspreche : 118

Montag , de « 4 . Msi « von vormittag»
7 Uhr . steht

in Calw im „Löwen-
ein sehr großer Transport

krstlilass., stökkttjWgkr Milchkühe
(Schaffkühe ).

trSchliger Kühe,
große Auswahl

schwerer hoch-
trüchtiljer

NerMer Kalbmen
znm Verkauf , mozu Kauf - und Tausch¬
liebhaber freundlich einladen

Mi « «id Mar körnenM.

Männlich « Personen:
1 landiv . Prokiikant.
6 18 —SO!ähr .Pserdest »ech!e,
10 15 —2Sjühr . Dirnstknechic
2 18 —25jühr . Ochsentrnechlc,
3 Viehsiitterer und Melker»
1 Schweizer,
2 17—Llhätzr. Maschinen-

schlosser,
1 Iungschmied,
mehrere MetoUschleifer,
mehrere 16—18jähr . Börsen¬

macher (Heimarbetter ) wer¬
den evtl , auch eingelernt.

1 17—18jähr . Presser und
Slanzer,

I seibs« Tapezier ».Polsterer
1 17 -A ):üi,r . Sattler und

Tapezier.
1 17 —>K,anr Süger.
518 —22iä !,r Mödeljchreine,
1 17—Miätzr . Bau - und

Möbelschretiier.
1 Schreiner , der auch G ->!«,-

«rbetten verrichten kann,
1 Hoizdrehec aus Holz-

iienienscheiben,
2 j. Bäcker.
1 ölt . Mü 'ier.
1 Man » z. Blerabfttllen.
1 Grosistttckschneider.
2 Kletnstttckschnetder.
3 Eteinhauer.
4 Maurer.
5 Zinnnerleute,
6 Ma er.
1 Mst .vr z»m Pusmale » von

Schrieen,
1 selbst >1 ' ch.
6 Krail 'V' .
2 20 — ' i -V-ir . Ankuppler.
1 17- /l >.ät,r . Packer.
1 Pferdeknecht f. « uterbes

und Landw.
1 Chauffeur jur LchiL-ajl-

lvügen, dir ällip
den umgehen kan ».

1 30—40lätjr . Fuhrmann
mit guter Kleidung jllr
Brauerei.

1 17 - 19jöhr . kräft . Haus-
bursche,

mehrere jiing . Hilfsarbeiter
zum Einlernen als Metall-
schleifer.

mehrere 14—ISjähr . Hilf »-
arbetier (auch dirsjähr.
Konfirmanden ),

d . Weiblich « Personen:
15 landw . Mädchen.
1 Haushälterin säe Landw .»
mehrere Heimarbeiterinnen

(gel. Bürsenmacherinnrn ).
mehrere Mädchen für Ep

nerei.
4 Strickerinnen
1 Spulerin.
3 Köchinnen f. Wirtschafte ».
1 Stütze , die gut bürgerlich

kochen kann , f Wirtschast.
1 Beiköchin.
3 Mädchen für Küche und

Haus tn Wirtschaften.
7 Kllchenmüdchen,
1 Kochlehrmädchen.
2 Zimmermädchen f. Sana¬

torium.
2 KlichrnmSdchen f. Kinder¬

heim,
14 Mädchen , di« möglichst

schon gedient haken , tu
Prlvatftcllen,

1 Mädchen , das gut bürger¬
lich kochen kann , nach
Speyer a . Rh ..

1 Lausmädchen.
2 Stenotypistmnrn,
2 Lehrmädchen auf Büro,

c. Lehrling«
4 Gärtnerlehrlinge , >Ä»
1 Bauflaschnrrlehrttng,
1 Hus -u.Wagrnschmtedr

lehrling , H
2 Bau - u.Möbelschrriacr - "

lehrltnge,
2 Kliferiehrlin - r,
4 Bäckerlehrlinge.
1 Metzgrrlehrlmg nach

Göppingen,
1 Müllerlehrttng,
2 ZiNIMel ttiuiiiiokrrxi
1 Schristsetzerlehrltng.
1 Gärtnerlehrting,
1 Kunstschlosserlrhrling.
1 Mechanikrrtehrllng.
1 Huf - und Wage »-

schmiedstehrling,
1 Kupferschmtedslehrtg .,
2 Goldschmtrdslehrttngr,
3 Stlberjchmtedslehrtingr ^
1 Etuimacherlehrling.
3 Metallschletserlehrttnge
1 Bau - und Möd2

schretnerlehrtingr,
4 Kammacherlehrtingr,
1 Frtscurlehrling,
1 Gipserlehrttng,
5 Maurerlehrltnge.
1 Kaufmannslrhrling,
1 Banktehrling.
1 Verwaltiingsiehriing,

Näher.

Meitriimt Ea!«>
(Oeffentlicher

Arbeitsnachweis)
Fernipr .I74 Bahnhofstr .62S

8
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---lhlideii in lMleOer Rechmmg 7 Zinsen
Svareinlagen Sei imsnnliM Knnbignngl«"/» „

»» 11 o/o

12  o/o
Für Spareinlagen wird die Wertbeständigkeil

auf Dollarbasts garantiert.

IN Enlw e. G. m. b. H.

^Lrrtt. 1. ANüe s v2 ? dALrLüÄk 8 llZU ! §cdkn8esvsi ' e1n8

1.- 9. »usvri Sonckerksdn
8tii ^t ^ srt - Hsii »k « rz - 08t » se - NkrIin unck zurück ist Zeslcliert.

Oie ,8ckvLdi8cke kieckergruppe" (Kromer ) kükrt mit.
Lelbstkostenpreis 4 . KI. 117 , 3 . KI. 138 , 2 . KI. 162 P .IA. — keisepl » » sokort

kostenlos von unserer LssodLktsst « ! ! « 4

si«

Back Liebenzell.
Seschästseröffnung!

Ver verehrlichen kinwohnerschast von Lack Diebenzell unck Um¬
gebung zur gefl . Kenntnisnahme , ckaß ich mit ckem I. Mai

im Neubau meiner Mutter
(vis a vis vom . Lckler*) ein

Kurz-, weitz-
unck Wollwarengeschäft
eröffnet habe unck nachstehencke Lrtikel in großer Luswahl führe:

Herren-, Damen-, Kinäer- unä Baby wäsche;
Meiäer -, Bett- unä Tischzeug; sämtliche Kurz-

unä Wollwaren ; Disch- unä wolläecken;
Damen- unä Herren - Wollwesten unä winä-
Jacken; Strümpfe etc.; Daschentücher; Schürzen
jeäer Nrl; Kinäerkleiächen unä Knabenanzügle;
Is . Strickwolle für Locken unä Jumper etc.

6 » wirä mein Bestreben sein, vom Guten nur ckas Beste zu äußer¬
sten Preisen meiner werten Kunckschaft zu bieten.

Ich bitte mein neues Unternehmen bei Beckarf zu unterstützen unck
zu empfehlen.

pochachlungsooll

Else Lchönlen.

k » » « X oiter »nck Kekse-

, lllein l .z^er ist anerkannt Lsisetascnea
1 reiclilraltiger eis ckas vieler !nkecker,L .?);ciiuck,Vu1-
> LperielZescliLIis cker kan >idr» « mi N '-rwrA«

Qroüstackt!

Epezialbehandlung von Asthma . Bronchialkatarr ^-,
Grippe und verwandle Leiden. Aerztiiche Leirungl

Asthma ist heilbar!
Inhalatorium Pforzheim , Uienleslr . 81 . Moni .. Dienst .,
Donners »., Freitag , Nachmittags 2'k - 5' . Uhr.

vosbald klaAsn 81s auck über
ckis teurs IVsscks unck macken
sicK ckas VVsscksn so «ctnvsr.

biekmen 8ls

>S

8ie drsucken ckis Vi'äscks nur
eine Viertelstunck « ru lrocken,
unck sie ist kleckenrein , scknee-
vreiü unck insckckultenck. Zolls
unck Leilsnpulver gebraucken

rLis nickt cksru. persil enlköli
s best « Lecke in ksinslsr VertsUung

reicklick.

tkenke!'» V/« cb» unä bl«»cd»8oäa
«1 « » Lmvrickmittof.

VaLd «̂ lroli «a lür VL»ck» uoä Kaurputrl

s»

Zuchtviehmarkt
!/

in Herrenberg.
Am Mittwoch, den6.Maid.3s.
findet auf dem Turnholleplatz in Herrenberg der dies-
jährige Zuchtoiehmarltt der Fleckviehzuchtgenossenschaft
Herrenberg , S . V . statt. Zugelaffen sind nur eingetragene
Tier « mit Ohrmarken einer verbandsangehörigen Zucht-
genossenschast.

Marktbeginn vormittags 8 Uhr.
Alle Ziichter eingetragener männlicher und weiblicher

Zuchitiare, sowie Kauslirbhaber werden zum Besuch des
Markte » freundlich emgcladen . Um streng» Einhaltung
der seuchenpolizeilichen Bestimmungen wird gebeten. Da die
Einrichtung eines Zuchwiehmarkle » in Herrenberg ein seit
Fahren bestehendes Bedürfnis aus Nah und Fern befriedigt,
darf mit einer sehr starke » Beschickung des Marktes und
entsprechend günstiger Einkaufs - und Absatzgelegenheit ge¬
rechnet werden . Es versäume deshalb kein Fntrrcssent,
unseren Zuchiviehmarkt zu besuchen.

FleLviehzuchtgenossenschast HmenöergE. B.
Der Vorstand : Fr . Adlung . Sindlingen.

Ihre Tiere leben aus,
fresse» und verdaue » besser,!
wachsen schneller, bleiben ge¬
sund und widerstandsfähig,
wenn sie den altbewährte » !

^ iitterzusatz

„MlS - UM"
ins tägliche Futter erhalten!

.. . „ , L Echt nur in gelben Orig .»
Packungen mit nebenstehender

^ i . . . Schutzmarke - nie lose!

/'.ArMmallll.Ehem.Faör.m.d.H.Leipzig-Ellir.
Zu haben : In Calw bei : Otto Jung , Landes-

l Produkte , D . G . Kistowski , Ritter -Drogerie.

TW.
!WZ . kM - ^

iW ....
Ui sckön . .-Xurv-alil einpsieklt

Silo WMer
Lsttter - unck ? o!stsrxescbäst

— Kron : n «r« ?8S —

tS tt ^

garantiert rein und geruch¬
los empfiehlt

CH. Schlatterer.

Karree ständig
Msisch

MIWMWeS.
Christian Hatsch»

Fischzucht -Anstalt,
Vad Liebenzell.

Vann kiaben Sie nickt äie "

^ucalyptusmentfiol-
8onbon 8

3U8 äer KilierärvLeri ' e ^ ebraucüt.

Ick nekme sie unä bin nie keiLer.

MterckroZerie Lalvv.

!l
hell eichen , m IO
spiegeln und iv <-r-̂ ,:r

Marmor
preiswert zu verkausen.

C. Lkamtt. Liebenzeü.

Newilüstien
Ltsklmstr ., Kinckerdett . , ckir.
sn private . Kstsl . 46 8 . lrei.
Blsenmübslksdrik SukUkür.

Guterhaltene , grützer«

KiOerbettsteLe
gesucht. Zu erfragen ln der

von

emptekle

v73MOnwei8e u . in Kleineren Hu3nti131en.

klnck 3U8w2rt8 kiekerunZ vor8 s^ 3U8.

BezteiiunZenvvoil . balä 3uf § eZebeniveräen

klülimb km. fernzpreek-
I Îummer 38.

^ eiAwaren
offen uncl in Packungen

er8tki388ibe tzu3iit3ten

psbrikst „Lckllis".

euZen Oreik um tViarkt.

kW.
— de» echten —

'erhalten Sie nur im Paket
mit den, Bild des Pfarrers
Kneipp . — Achten Sie bitte
daraus : „Niemals lose aus¬

gewogen !*
— » Psnnd unr SO Pfg . —
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